
Hermann Bahr an Arthur Schnitzler, 4. 7. 1906

|Dr Artur Schnitzler
XVIII Spöttelgasse 7
Wien
Austria

5 |VENEZIA 4. 7. 06
CASA PETRARCA

Dank ſchön, lieber Artur. Dein Brief hat mir eine große Freude gemacht, und Luſt,
ſolchen zweiten und dritten Akt wirklich zu ſchreiben. Neugierig, was Brahm
ſagen wird. – Hier herrlichſt, obwol mir die Sonne die Beine ſo verbrannt hat,

10 daß ſie zwei Tage in Bleiwaſſer gelegt werden mußten. – Grüß Frau Olga herz-
lichſt und laßt es Euch gut gehen und ſchreib Deine Adreſſe
Deinem alten

Hermann Faun
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Erwähnte Entitäten
Personen: Otto Brahm, Francesco Petrarca, Olga Schnitzler
Werke: Der Faun. Ein Akt
Orte: Bahnhof, Casa Petrarca, Venedig, Wien, XVIII., Währing, Österreich
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